

















1. Unterrichtsbesuch im Fach Sport				 19. März 1999





Gymnasium NRW





Klasse 10a und 10c (nur Jungen)








6. Stunde (12:25 – 13:10 Uhr)























Thema der Stunde:	Erfinden eines Ballspiels
































Fachlehrer: 


Fachleiter: 


HS-Leiterin: 





�
I. Thema der Unterrichtsreihe:	Basketball: - Systematisches Erspielen von    Korbwurfsituationen im Mannschaftsspiel.





Thema der Unterrichtsstunde:		Erfinden eines Ballspiels








II. Interne und externe Lernbedingungen





Es handelt sich bei dieser Lerngruppe um 32 Jungen der Klassen 10a und 10d. In der 10. Jahrgangsstufe wird am Gymnasium Bayreuther Straße nicht koedukativ unterrichtet. Aus beiden Klassen kommen etwa gleich viele Schüler. Die Schüler befinden sich nun schon seit über einem Schulhalbjahr in diesem Sportklassenverband.


Die Lerngruppe ist bezüglich ihrer motorischen und sensomotorischen Leistungsfähigkeit sehr heterogen. Innerhalb der Gruppe befinden sich sehr gute Basketballspieler, so daß eine Differenzierung innerhalb der Gruppe grundsätzlich sinnvoll erscheint. Bis auf wenige Ausnahmen, die motorische Schwierigkeiten in ihren Bewegungsmustern aufweisen, erachte ich die Gesamtheit der Schüler als insofern sportlich begabt, als daß sie in jeder Sportart lernfähig sind, und ein hohes Maß an Leistungsbereitschaft zeigen.


Diese Stunde ist meine vierte Einheit in dieser Klasse.


Nachdem wir die Spielidee des Basketballspiels herausgestellt haben und auf das Defenseverhalten eingegangen sind, sollen die Schüler in dieser Stunde das Basketballspiel verfremden und ein Regelwerk für dieses neue Spiel festlegen.


Ein organisatorisches Problem dieser Stunde stellt die Halle dar. Die kleine Halle wird zur Folge haben, größere Gruppen bilden zu müssen, da der zur Verfügung stehende Raum nur sehr gering ausfällt. Ich werde daher maximal 4 Gruppen einteilen in der Hoffnung, daß in einer achtköpfigen Gruppe eine Einigung über ein Regelwerk erzielt werden kann!








III. Zielsetzungen der Unterrichtsstunde





Grobziel der Stunde ist, ein Ballspiel erfunden zu haben, daß praktikabel ist und von den übrigen Schülern in der nächsten Stunde nachgespielt werden kann. Das eigene Erfinden eines Spiels soll den Schülern die Komplexität und die eventuellen Probleme eines Ballspiels transparent machen, die entstehen, wenn viele zum Teil unterschiedliche Spieler sich in einem Spielgedanken vereinen müssen. Um ihrem Bewegungsdrang gerecht zu werden, sollen die Schüler in dieser Stunde hauptsächlich zum spielen kommen. 


Es ist nicht Ziel dieser Unterrichtseinheit, theoretische Grundlagen eines Ballspiels zu erarbeiten und zu beleuchten.








Aus sportpraktischer Sicht sollten die Schüler





mit dem zur Verfügung gestellten Material und den gegebenen Vorgaben ein Spiel erfinden, erproben und ggf. modifizieren


die Materialien in irgendeiner Form gebrauchen und dabei auf verschiedene, das Spiel bestimmende Faktoren, Rücksicht nehmen (z.b. Spielfeldgröße, Gruppenstärke, Gruppenzusammenstellung. Material)


zu viel Spielanteilen kommen





Aus sporttheoretischer Sicht sollten die Schüler





ihre eigenen Spielregeln formulieren und für alle verständlich in Kurzform auf eine Plakat schreiben (soweit in dieser Stunde noch möglich)


die Spielideen und ihre Regeln verbalisieren, sie in der nächsten Stunde schriftlich fixieren und dem Plenum vorstellen und erklären


sich Gedanken machen zu eventuell, ihr Spiel betreffend, notwendigen Aufwärmmaßnahmen, sowie über mögliche Verletzungsrisiken








Aus sozial-affektiver Sicht sollten die Schüler





innerhalb der Gruppe ihre eigenen Ideen formulieren und plausibel erklären; darüber hinaus müssen sie auf die Vorschläge der anderen eingehen, diese verstehen und abwägen, inwiefern sie dem Spiel nützen oder nicht


erleben, wie viele unterschiedliche Faktoren ein Ballspiel bedingen und sensibilisiert werden für die Komplexität eines vorgegebenen Spielkonzepts


erfahren, daß man mit der Veränderung eines oder mehrerer Faktoren eines Spiels dieses zum Teil grundlegend verändern kann und damit auch vereinfachen oder erschweren kann








IV. Didaktisch - methodischer Kommentar





Es handelt sich bei dieser Stunde um eine den Schülern neue Art der Sportstundengestaltung. In selbst zusammengestellten Gruppen und vorgegebenen Spielfeldern, sollen die Schüler ein Ballspiel erfinden. Sie werden ein Arbeitsblatt erhalten, auf dem alle Arbeitsschritte festgehalten sind. Des weiteren erhalten sie von mir Materialien, mit dem sie ihr Spiel gestalten können. Dieses Material muß nicht vollständig genutzt werden, sondern soll als Unterstützung oder Anregung gebraucht werden. Eine Gruppe, die nur den Spielball benutzt hat, hat die Lernziele sicherlich ebenso erreicht, wie eine Gruppe, die das ganze Material mit in ihre Spielidee eingebunden hat.


Die jeweiligen Gruppen bekommen ausreichend Zeit, ihre Spielidee zu entwerfen, auszuprobieren und ggf. zu verändern. Meine Erfahrung mit dieser Gruppe läßt die Vermutung zu, daß einige Gruppen gleich beginnen werden Spielideen auszuprobieren, andere sich erst einmal zusammensetzen werden und zu diskutieren beginnen.


Ich möchte von einem allgemeinen Aufwärmprogramm zu Anfang der Stunde absehen, da viele Schüler erst Zeit brauchen, um zu einer Spielidee zu kommen und diese ggf. auch erst besprechen werden. Hier wäre ein anfängliches Aufwärmprogramm überflüssig, da die Schüler zum Zeitpunkt ihrer „sportlichen“ Bewegung wieder kalt wären. Auf diese Weise kann auch Zeit gewonnen werden, die sie gut gebrauchen können. Ich würde diese Aufwärmsequenz nicht so einfach wegfallen lassen, wenn meine Erfahrung mit der Gruppe nicht gezeigt hätte, das sie dies eigenverantwortlich sehr gut selbst in die Hand nehmen können. Den Schülern ist bekannt welchen Stellenwert das Aufwärmen für sie und ihren Körper hat. Sie kennen ausreichend Übungen und Methoden sowohl das Herz-Kreislauf-System zu aktivieren, als auch Dehnübungen für ihren Sehnen- und Bandapparat.


Die Schüler werden zum Finden ihrer Spielidee in einen Kommunikationsprozeß treten müssen. Eigenständiges, kreatives Gestalten und untereinander kommunizieren wird von den Schülern verlangen, auf Ideen und Anregungen anderer einzugehen und diese zu berücksichtigen. Aufgrund der Hallengröße werden die Gruppen größer als von mir gewünscht ausfallen. Die Nichtaktiven Schüler (wenn vorhanden), sollen in diesen Prozeß der Spielfindung integriert werden. Auch wenn sie bei der Umsetzung nicht aktiv teilnehmen können, so können sie von außen eventuell wichtige Beobachtungen der Gruppe weitergeben, die entsprechend darauf reagieren kann.


Wenn die Gruppen ihre Spielideen gefunden haben, sollen diese ggf. von den Nichtaktiven schriftlich in kurzen und knappen Worten auf einem Plakat festgehalten werden. Ein Gruppensprecher soll bestimmt werden, der in der nächsten Stunde den übrigen Schülern das erfundene Ballspiel mit Hilfe des Plakats vorstellt und die Spielregeln erklärt. Auf eventuelle Fragen der anderen können auch alle anderen Gruppenmitglieder reagieren.


Weiterhin werden die Schüler durch einen Hinweis von mir auf dem Arbeitsblatt darauf aufmerksam gemacht, sich Gedanken zu machen zu eventuell erforderlichen Aufwärmübungen oder bestimmten Verleztungsrisiken, die ihr Spiel beinhalten könnten.


Zum Schluß möchte ich die Schüler fragen, ob ihnen die in dieser Stunde gemachten Erfahrungen etwas für ihr „Basketballspiel“ bringen könnten. Auf die Antworten bin auch ich gespannt.


Meine „Lehrtätigkeit“ soll, soweit möglich, nur auf den Beginn und den Abschluß der Doppelstunde reduziert werden. Zu Beginn soll den Schülerinnen die Aufgabe und der Ablauf der Stunde erklärt und näher gebracht werden. Während der Erarbeitungsphase werde ich denGruppen mit Ratschlägen zur Seite stehen, damit diese schneller zu einem Spiel finden werden. Ich hoffe aber, daß dies nur in sehr geringem Maße notwendig sein wird.


Organisatorische Fragen werden gleich zu Beginn der Stunde geklärt. Ich möchte die Schüler die Gruppenzusammensetzungen möglichst selbst entscheiden lassen. Diese Art der Gruppenwahl erscheint mir gemäß meiner Erfahrungen mit dieser Lerngruppe nicht nur unproblematisch, sondern auch förderlich für das Unterrichtskonzept. Gleich daran angeschlossen, werden den Schülerinnen die Spielfelder erklärt und zugewiesen. Die Materialien stehen für jede Gruppe auf dem Spielfeld zur Verfügung.


Diese Stunde mag für den Betrachter auf Anhieb wenig mit dem Zielspiel Basketball zu tun haben. Meiner Meinung nach aber werden sich die Schüler, ohne es wahrscheinlich zu merken, mit einigen allgemeinen sportspielrelevanten Merkmalen (Regeln, Mannschaften, soziales verhalten, etc.), sowie mit einigen sportartspezifischen Merkmalen (Verteidigerverhalten, Angreiferverhalten, etc.) auseinandersetzen.


Ein weiterer Anregungsgrund für die Durchführung dieser Stunde ergibt sich aus den Richtlinien, in denen in der Einheit VI für das Basketballspiel formuliert wird:





„Möglichkeiten, Basketball unter veränderten Bedingungen und Einstellungen zu spielen, z.B. Spiel an einem Korb, Spielmit höherer/geringerer Spielerzahl; Spiel mit fliegendem Wechsel, verkürzten Spielzeiten, veränderten Spielfeldmaßen, ohne Punktzählung u.a.“




















�
V. Stundenverlaufsplan











Inhalt


�



Organisation/Funktion


�
�
Begrüßung / Vorstellung des Unterrichtsverlaufs / Bekanntgabe der Arbeitsaufträge


�
Sitzkreis in der Halle�
�
Einteilung in vier Gruppen


�
S. sollen diese Gruppen in Eigenregie bilden; Gruppenstärke wird von L. bestimmt�
�
Aufteilung der Spielfelder / Austeilen der Arbeitsblätter


�
Spielfelder werden vorher von L. festgelegt / Materialien sind jeweils darauf verteilt�
�
Erarbeitungsphase (Erfinden eines Ballspiels) + Aufwärmphase


�
alle Gruppen erfinden nun ihr Ballspiel gemäß der Arbeitsaufträge (nachlesbar auf Arbeitsblättern)


Aufwärmphase wird von den S. eigenverantwortlich gestaltet


�
�
Präsentationsphase�
Die S. sollen ihr erfundenes Spiel kurz den anderen Gruppen vorstellen. �
�
Abschlußgespräch / allgemeine Reflexionsphase�
S. erhalten die Möglichkeit sich abschließend zu äußern�
�






In der nächsten Stunde (Montag 22.03.99; Doppelstunde) sollen die Gruppen ihr Spiel nochmals präsentieren. Die Regeln zu ihrem Spiel sollen sie schriftlich auf einem Plakat festhalten, so dass ihr Spiel von einer beliebigen Gruppe nachgespielt werden kann









































�
Denkt euch ein Spiel aus!





Ihr könnt dazu das zur Verfügung gestellte Material benutzen, wie ihr wollt. Der Ball muss auf jeden Fall dabei sein.





Probiert so lange aus, bis ihr alle mit der Spielidee zufrieden seid.





Schreibt am Ende der Stunde (oder nächste Stunde) eure Spielregeln auf das Plakat.


Kurz und bündig!!





Wählt ein Teammitglied, das später den anderen die Spielidee erklärt und verständlich macht.





Denkt darüber nach, ob euer Spiel besondere Verletzungsrisiken birgt, auf die man aufmerksam machen sollte, oder ob besondere Aufwärmübungen nötig sind.











Habt vor allem viel Spaß beim Spielen!!!!








Bevor ihr loslegt, wärmt euch in der Gruppe kurz aber gewissenhaft auf!
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